
        
            
                
            
        

    

Vorwort

	Wieder einmal ging ein Jahr vorüber, und wir befinden uns im Jahr 2021 – nach einem sehr chaotischen Jahr geht es weiter.

	Dieses Jahr hat uns allen eine Menge abverlangt – doch Gott hat uns hindurchgetragen. 

	Für mich persönlich bot die Zeit, die ich gewonnen habe, die Gelegenheit, einige neue Bücher zu erstellen. Gleichzeitig überarbeite ich viele der alten Bücher, sei es, um Fehler zu beheben oder neue Inhalte hinzuzufügen.

	Vielleicht hat aber auch der eine oder die andere Lust, mitzumachen und neue Bücher zu erstellen – sprecht mich einfach an.

	Euch allen wünsche ich Gottes reichen Segen und dass Ihr für Euch interessante Texte hier findet. Für Anregungen bin ich immer dankbar.

	Gruß & Segen,

	Andreas

	 


Brenz, Johannes - Fragstück des christlichen Glaubens (Catechismus minor)

	für die Jugend zu Schwäbisch-Hall. Von Johann Brenz, Prediger zu Hall. 

	1. Cor. 14. Werdet nit Kinder am Verständniß, sondern an der Bosheit seid Kinder, an dem Verständniß aber seid vollkommen. 

	Fragstück für die jungen Kinder, den Glauben, die Gebot Gottes, das Vater unser und des Herrn Nachtmahl betreffend. (Catechismus minor.) 

	I.

	Fr. was bist du?
A. Der ersten Geburt nach bin ich eine vernünftige Creatur oder Mensch von Gott erschaffen, aber der neuen Geburt nach bin ich ein Christ. 

	Fr. Warum bist du ein Christ?
A. Darum, daß ich in dem Namen Christi getauft bin und glaub an Jesum Christum. 

	Fr. Was ist die Taufe?
A. Ein Bad der Wiedergeburt, dadurch ein Gläubiger wird eingeleibt und eingesegnet in die Güter der himmlischen Bürgerschaft und ewigen Seligkeit. 

	Fr. Was glaubst du?
A. Der 1. Artikel.
Ich glaub an Gott, den allmächtigen Vater, Erschaffer Himmels und der Erde.
Der 2. Artikel.
Und an Jesum Christum, seinen einigen Sohn, unsern Herrn.
Der. 3. Artikel.
Der empfangen ist von dem heiligen Geist, geboren aus Maria der Jungfrau.
Der 4. Artikel.
Der gelitten hat unter Pontio Pilato, gekreuziget, gestorben und begraben.
Der 5. Artikel.
Er ist abgestiegen zu der Höll, am dritten Tag von den Todten auferstanden.
Der 6. Artikel.
Er ist aufgestiegen in die Himmel, da sitzt er zu der Rechten Gottes, seines allmächtigen Vaters.
Der 7. Artikel.
Von dannen er zukünftig ist zu richten die Lebendigen und Todten.
Der 8. Artikel.
Ich glaub an den heiligen Geist.
Der 9. Artikel.
Eine heilige christliche Kirche, eine Gemeinschaft der Heiligen.
Der 10. Artikel.
Verzeihung der Sünden.
Der 11. Artikel.
Auferstehung des Fleisches.
Der 12. Artikel.
Und ein ewiges Leben. 

	Fr. Was thut der Glaub?
A. Er macht einen neuen Menschen aus uns, daß wir fromm werden und nit mehr wandeln in Sünden, sondern recht thun, Unrecht lassen und erfüllen die Gebote Gottes. 

	II.

	Fr. Was sind die Gebote Gottes?
A. Das 1. Gebot.
Du sollt glauben an einen Gott.
Das 2. Gebot.
Du sollt den Namen des Herrn nit vergeblich in Mund nehmen.
Das 3. Gebot.
Du sollt den Sabbath heiligen.
Das 4. Gebot.
Du sollt Vater und Mutter in Ehren halten.
Das 5. Gebot.
Du sollt nit tödten.
Das 6. Gebot.
Du sollt nit ehebrechen.
Das 7. Gebot.
Du sollt nit stehlen.
Das 8. Gebot.
Du sollt kein falsch Zeugniß geben.
Das 9. Gebot.
Du sollt deines Nächsten Ehegemahls nit begehren.
Das 10. Gebot.
Du sollt nit fremdes Gut begehren. 

	Fr. Wodurch erfüllen wir die Gebote Gottes, aus unsern eigenen Kräften oder aus Kraft und Stärke der Gnade Gottes?
A. Aus der Kraft und Gnade Gottes. 

	III.

	Fr. Wie überkommt man aber die Gnade des Herrn?
A. Mit dem Gebet durch unsern Herrn Jesum Christum, denn er hat gesagt: Was ihr den Vater bittet in meinem Namen, das wird er euch geben. 

	Fr. Wie betet man?
A. Wie uns unser Herr Jesus Christus gelehrt hat: Vater unser, der du bist im Himmel.
Die 1. Bitt.
Dein Name sei heilig.
Die 2. Bitt.
Dein Reich komme.
Die 3. Bitt.
Dein Wille geschehe auf Erden, wie im Himmel.
Die 4. Bitt.
Unser täglich Brot gib uns heut.
Die 5. Bitt.
Und vergib uns unsre Schuld, wie wir unsern Schuldigern vergeben.
Die 6. Bitt.
Führe uns nicht in Versuchung.
Die 7. Bitt.
Sondern erlös uns von dem Uebel. Denn dein ist das Reich, die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

	Fr. Darf der Mensch auch gegen Gott bitten, dieweil er ein Sünder ist?
A. Ja, denn so er Gnad begehrt, und glaubt, so werden ihm die Sünden vergeben. 

	Fr. Wer verzeiht die Sünden?
A. Gott unser Herr, wie er denn selbst spricht durch den Propheten Jesaiam, 43,25. Ich selbst, ich selbst vertilg deine Sünden von meinetwegen, und will deiner Sünden nimmer gedenken. 

	Fr. Warum verzeiht Gott den Menschen die Sünden, um seiner Frömmigkeit oder guten Werke willen?
A. Nein, sondern von wegen der Gnad Christi, welcher seinen Leib für die Sünder gegeben hat, und sein Blut zur Verzeihung der Sünden vergossen hat. 

	Fr. Sind auch dir deine Sünden vergeben?
A. Ja, denn Christus hat seinen Leib, an welchem das Leben hanget, und sein Blut, an welchem die Verzeihung der Sünden hanget, nit allein für mich geben und vergossen, sondern mir auch zu einem Eigenthum geschenket. 

	Fr. Wie hat er dir aber die Schenk übergeben?
A. Durch das Evangelium und das Sacrament des Nachtmahls. 

	IIII.

	Fr. Was ist das Nachtmahl?
A. Es ist ein geistlich Mahl, darin uns geistlich Speis und Trank werden mitgetheilt. 

	Fr. Warum nennest du es geistlich Speis und Trank, so doch Brot und Wein, die man im Nachtmahl austheilt, leiblich Speis und Trank sein?
A. So man will urtheilen nach dem Geschmack des Munds, so sein sie leiblich, aber dieweil unser Herr Jesus Christus das Brot des Abendmahls zu seinem wahrhaften Leib und den Wein zu seinem wahrhaften Blut durch sein göttlich allmächtig Wort gesegnet und verordnet hat, auf daß das Abendmahl nit soll sein ein Speis des Leibes zur Fülle, sondern ein Speis der Seel zur Erhaltung der geistlichen Güter, uns durch die Tauf mitgetheilt, und mit dem Glauben angenommen, so werden sie billig ein geistlich Speis und Trank genannt. 

	Fr. Wozu ist das Nachtmahl von Jesu Christo eingesetzt?
A. Es ist eingesetzt, daß man von wegen des gegenwärtigen Leibs und Bluts Christi soll dabei gedenken und verkündigen den Tod unsers Herrn Jesu Christi, und aller der Gutthaten, so uns durch den Tod Christi erworben sein. 

	Fr. Woher weißt du solchs?
A. Aus den Worten des Nachtmahls. 

	Fr. Wie lauten die?
A. In der Nacht, da der Herr JEsus verrathen ward und mit seinen Jüngern zu Tisch saß, da nahm er das Brot in seine heilige Hand, sagt Dank seinem himmlischen Vater, segnets, brachs, gabs seinen Jüngern und sprach: Nehmet hin und esset, das ist mein Leib, der für euch geben wird. Solchs thut zu meinem Gedächtniß. Desgleichen nach dem Nachtmahl nahm er den Kelch in seine heilige Hand, dankt und sprach: Nehmet hin und trinket alle daraus, das ist der Kelch des neuen und ewigen Testaments in meinem Blut, das für euch und für Viele vergossen wird zur Vergebung der Sünden; solches thut, so oft ihr trinkt, zu meinem Gedächtniß. 

	Fr. Begehrst du auch solche Güter einzunehmen und deinen Glauben zu stärken?
A. Ja, ich begehr's vom Herzen. 

	Fr. Was Ursach bewegt dich dazu?
A. Daß ich ein brechenhaftiger armer Sünder bin, und mag ohn die Gnad Gottes kein Augenblick beständig bleiben. 

	Fr. Was gebührt dir nach den empfangenen Gütern zu thun?
A. Daß ich die Güter wohl anleg, in der Furcht Gottes leb und fromm sei, auch daß ich meinem Nächsten verzeihe, wie mir Gott verziehen hat.

	



	

Quellen:

	Sämtliche Texte sind der Glaubensstimme entnommen. Hier sind zumeist auch die Quellangaben zu finden.

	____----____----____----____----____----____----____----

	Die Bücher der Glaubensstimme werden kostenlos herausgegeben und dürfen kostenlos weitergegeben werden.

	Diese Bücher sind nicht für den Verkauf, sondern für die kostenlose Weitergabe gedacht. Es kommt jedoch immer wieder zu Fragen, ob und wie man die Arbeit der Glaubensstimme finanziell unterstützen kann. Glücklicherweise bin ich in der Situation, dass ich durch meine Arbeit finanziell unabhängig bin. Daher bitte ich darum, Spenden an die Deutsche Missionsgesellschaft zu senden. Wenn Ihr mir noch einen persönlichen Gefallen tun wollt, schreibt als Verwendungszweck „Arbeit Gerald Haupt“ dabei – Gerald ist ein Schulkamerad von mir gewesen und arbeitet als Missionar in Spanien. 

	Spendenkonto: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GENODE61WIE

	Alternativ bitte ich darum, die Arbeit der Landeskirchlichen Gemeinschaft Schlossplatz 9 in Schwetzingen zu unterstützen. Die Landeskirchliche Gemeinschaft „Schlossplatz 9 in Schwetzingen ist eine evangelische Gemeinde und gehört zum Südwestdeutschen Gemeinschaftsverband e. V. (SGV) mit Sitz in Neustadt/Weinstraße. Der SGV ist ein freies Werk innerhalb der Evangelischen Landeskirche. Ich gehöre dieser Gemeinschaft nicht selber an, und es gibt auch keinen Zusammenhang zwischen der Gemeinde und der Glaubensstimme, doch weiß ich mich ihr im selben Glauben verbunden.

	LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT „SCHLOSSPLATZ 9“ 68723 SCHWETZINGEN

	Gemeinschaftspastor: M. Störmer, Mannheimer Str. 76,
68723 Schwetzingen, 

	IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evangelische Bank eG, Kassel

	Andreas Janssen 
Im Kreuzgewann 4 
69181 Leimen

	Natürlich suche ich immer noch Leute, die Zeit und Lust haben, mitzuarbeiten - wer also Interesse hat, melde sich bitte. Meine Email-Adresse ist: webmaster@glaubensstimme.de. Insbesondere suche ich Leute, die Texte abschreiben möchten, bestehende Texte korrigieren oder sprachlich überarbeiten möchten oder die Programmierkenntnisse haben und das Design der Glaubensstimme verschönern können.

	 


Endnoten
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